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Pfarrkirche St. Sebastian 

 
Katholisches Pfarramt, St. Sebastian 
Eichlistrasse 11,  
6405 Immensee 
www.kath-immensee.ch 
 
Pfarrer 
Markus Lussy, 079 727 00 95 
markus.lussy@kath-immensee.ch 
 
Pfarreisekretariat:  
Sabrina Mathis / Caroline Schmid 
041 850 11 33 
sekretariat@kath-immensee.ch 
 
Öffnungszeiten: 
Montag und Donnerstag       
08.30 – 11.30 Uhr 
13.30 – 16.30 Uhr 
 

Sakristanin:  
Carola Schmidt, 076 813 89 71 
carola.schmidt@kath-immensee.ch 
 
Unterhalt / Buchhaltung:  
Yves Sandmeier, 077 510 88 94 
buchhaltung@kath-immensee.ch 
 
Katechet:  
Renato Cardoso, 076 392 32 32 
renato.cardoso@kath-immensee.ch 
 
Präsidentin Kirchenrat 
Brigitte Rickenbacher-Zimmermann 
brigitte.rickenbacher@kath-immensee.ch 

Gottesdienste 
Sonn- und Feiertage 
09.30 Uhr Heilige Messe 
 
Dienstag 
09.00 Uhr Heilige Messe 
(ausser in den Schulferien) 
 
Freitag 
18.00 Uhr Heilige Messe 
(ausser in den Schulferien) 
 
Mittwoch: 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet (Winter) 
19.00 Uhr Rosenkranzgebet (Sommer) 
 
 
Missionshaus Bethlehem 
Im Bethlehem 3, 6405 Immensee 
 
Dienstag – Freitag und Sonntag 
09.00 Hl. Messe 
 
Hauskapelle Sunnehof 
Mittwoch 
10.00 Uhr Hauskapelle 
Samstag 
16.00 Uhr Hauskapelle 
 
Beichtgelegenheit 
jederzeit nach Absprache mit 
Pfarrer Markus Lussy, 
Telefon 079 727 00 95 
 
 

Gedächtnismessen/ 
Stiftjahrzeiten 
In Immensee wird das Gedenken für Verstorbene 
meist in den Sonntagsgottesdienst integriert. Sie 
können aber auch einen speziellen Gottesdienst 
wünschen. Melden Sie sich jeweils rechtzeitig im 
Pfarreisekretariat wegen Bekanntmachung im 
Pfarreiblatt. 

http://www.kath-immensee.ch/
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Pfarreikalender Juli 2026 
 
 
Mittwoch, 1. Juli 2026 
10.00 Hl. Messe im Sunnehof 
19.00  Rosenkranz 
 

Donnerstag, 2. Juli 2026 
19.00 Gebetsabend mit Rosenkranz 
19.30 Hl. Messe, Anbetung bis 21.00 Uhr 
 

Freitag, 3. Juli 2026 
18.00 Hl. Messe 
 

Samstag, 4. Juli 2026 
16.00 Hl. Messe im Sunnehof 
 

Sonntag, 5. Juli 2026 
14. Sonntag im Jahreskreis 
09.30  Hl. Messe  
 Musik: Alvin Muoth 
 Kollekte: Dekanat Innerschwyz 
                  Wallfahrten 
 

Mittwoch, 8. Juli 2026 
10.00 Hl. Messe im Sunnehof mit  
 Josef Christen 
 

Mittwoch, 8. Juli 2026 bis  
Sonntag, 12. Juli 2026  

Exerzitien mit Don Philipp 
Isenegger und dem  
Bless Missionswerk, Seewen 

 

Samstag, 11. Juli 2026  
16.00 Hl. Messe im Sunnehof mit  
 Josef Christen 
 

Sonntag, 12. Juli 2026 
15. Sonntag im Jahreskreis 
11.00  Hl. Messe mit Don Philipp 

Isenegger 
 Musik: Bless 
 Kollekte: Bless Missionswerk 
 

 

 
 
 
Mittwoch, 15. Juli 2026 
10.00  Hl. Messe im Sunnehof 
19.00 Rosenkranz 
 

Samstag, 18. Juli 2026 
16.00 Hl. Messe im Sunnehof 
 

Sonntag, 19. Juli 2026 
16. Sonntag im Jahreskreis 
09.30  Hl. Messe 
 Musik: Alvin Muoth (Orgel) 
 Kollekte: Verein Mamma 
 Jahresged. Charlotte Schuler 
 

Mittwoch, 22. Juli 2026 
10.00 Hl. Messe im Sunnehof 
19.00 Rosenkranz 
 

Samstag, 25. Juli 2026 
16.00  Hl. Messe im Sunnehof 
 

Sonntag, 26. Juli 2026 
17. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Hl. Messe 
 Musik: Alvin Muoth (Orgel) 
 Kollekte: Stiftung Hospiz 
                  Zentralschweiz 
 

Mittwoch, 29. Juli 2026 
10.00 Hl. Messe im Sunnehof 
19.00  Rosenkranz 
 
 

Aus der Pfarrei Küssnacht und Merlischachen 
 

Samstag, 4. Juli 2026 
17.30  Lagersegen-Gottesdienst für 

Blauring und Jungwacht 
 
Im Juli reift, was einst begann. 
Die Sonne wärmt, das Leben lacht. 
Dankbar schauen wir zurück und  
vertrauen dem, was noch wächst. 
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Ferienabwesenheit von Pfr. Markus Lussy vom 
25.07.2026 - 16.08.2026 
 

Pater Paul Chummar übernimmt in dieser Zeit die 
Stellvertretung. 
 

Sie erreichen Pater Chummar unter der Nummer: 
+41 76 512 85 60 oder 
+254 722 278 788 (WhatsApp) 
 
 
 

Pfarreikalender August 2026 
 
Samstag, 1. August 2026  
Nationalfeiertag Schweiz 
10.00  ökumenischer Gottesdienst 
 Bei der Tells Kapelle (Hohle  
 Gasse) 
 

Sonntag, 2. August 2026 
18. Sonntag im Jahreskreis 
09.30  Hl. Messe 
 Musik: Alvin Muoth (Orgel) 
 Kollekte: Verein Begleitung  
                 Schwerkranke/Sterbende 
 

Mittwoch, 5. August 2026 
10.00 Hl. Messe im Sunnehof 
19.00  Rosenkranz 
 

Samstag, 8. August 2026 
16.00 Hl. Messe im Sunnehof 
 

Sonntag, 9. August 2026 
19. Sonntag im Jahreskreis 
09.30  Hl. Messe 
 Musik: Alvin Muoth (Orgel) 
 Kollekte: CMI Kenia Mission  
                 P. Chummar 
 

Mittwoch, 12. August 2026 
10.00 Hl. Messe im Sunnehof 
19.00  Rosenkranz 

Samstag, 15. August 2026 
Maria Himmelfahrt 
09.30  Hl. Messe 
 Musik: Alvin Muoth (Orgel) 
 Kollekte: Radio Maria 
16.00  Hl. Messe im Sunnehof 
 

Sonntag, 16. August 2026 
20. Sonntag im Jahreskreis 
09.30  Hl. Messe 
 Musik: Alvin Muoth (Orgel) 
 Kollekte: Pflegekinder-Aktion 
                  Zentralschweiz 
 

Dienstag, 18. August 2026 
09.00 Hl. Messe 
 

Mittwoch, 19. August 2026 
10.00  Hl. Messe im Sunnehof 
19.00  Rosenkranz 
 

Freitag, 21. August 2026 
18.00  Hl. Messe, stille Anbetung  
  bis 19.30 Uhr 
 

Samstag, 22. August 2026 
16.00 Hl. Messe im Sunnehof 
 

Sonntag, 23. August 2026 
21. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Hl. Messe 
 Musik: Alvin Muoth (Orgel) 
 Kollekte: Reuss-Institut 
 Jahresgedächtnis für: Alberto u.  
 Josefa Vanoli-Ulrich, Antonio 
 Vanoli sowie Cornelio und  
 Margrit Vanoli-Ulrich 
 anschliessend Kirchenkaffee 
 
 

Abwesenheit von Pfarrer Markus Lussy vom 
24.08.2026 - 27.08.2026 wegen Weiterbildung. 
 
 

Mittwoch, 26. August 2026 
16.00  Gottesdienst im Sunnehof 
 mit Pfarrerin Andrea Kutzarowa 
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Freitag, 28. August 2026 
18.00  Hl. Messe, stille Anbetung  
  bis 19.30 Uhr 
 

Samstag, 29. August 2026 
16.00 Hl. Messe im Sunnehof 
 

Sonntag, 30. August 2026 
22. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Hl. Messe 
 Musik: Alvin Muoth (Orgel) 
 Kollekte: Caritas Schweiz 
 Jahresged. für: Anneliese Frutig 
 anschliessend Kirchenkaffee 
 
Aus der Pfarrei Küssnacht und Merlischachen 
 

Mittwoch, 19. August 2026 
07.30 Schuleröffnungsfeier Seematt  
 im Besinnungsraum  
 

Donnerstag, 20. August 2026 
07.30 Schuleröffnungsfeier Dorfhalde in 

der reformierten Kirche Küssnacht 
11.00 Schuleröffnungsfeier 

Merlischachen in der Kirche 
Merlischachen 

 

August - Zeit der Reife 
 

Der Sommer steht in voller Pracht, 
von Gottes Güte reich bedacht. 
Die Felder tragen goldenes Kleid, 
die Erde schenkt uns Fruchtbarkeit. 
 

Die Sonne wärmt mit sanfter Hand, 
Segensspuren ziehen durchs Land. 
In Korn und Traube, Baum und Feld 
leuchtet Gottes Liebe in die Welt. 
 

Wir danken für die Gaben heut,  
für jede Frucht, die Herzen freut. 
Für Arbeit, Hoffnung, Brot und Wien, 
für Zeichen, die vom Himmel sein. 
 

Herr, lehre uns in dieser Zeit,  
den Blick für Eine Herrlichkeit. 
Dass wir bewahren, was du gibst, 
und teilen, eil du alle liebst. 
 

So wächst in uns, was Leben schenkt, 
wenn Deine Gnade uns umfängt. 
und wie die Ernte reift im Licht, 
reift unser Herz vor Deinem Angesicht. 
 

Amen. 
 

Kollekten-Beträge vom Mai 2026 
 

der Sonn- und Feiertagsgottesdienste 
 
03.05.2026  FIDEI DONUM     CHF   240.- 
 

10.05.2026  Kantonaler Frauenbund Schwyz   CHF   150.- 
 

14.05.2026  Verein Diakonie Innerschwyz   CHF     90.- 
 

17.05.2026  Schweizer Bischofskonferenz   CHF     48.- 
 

24.05.2026  Vision Familie     CHF    176.- 
 

31.05.2026  Priesterseminar St. Luzi "Seminaropfer"  CHF    111.- 
 

Vielen Dank! 
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Rückblick Pfarreianlässe im Mai und Juni 2026 

Pfingstgottesdienst 
 
Am Pfingstsonntag, 24. Mai 2026, um 9.30 Uhr durften wir in unserer Kirche einen festlichen 
und zugleich tief berührenden Gottesdienst feiern. Das Pfingstfest erinnerte uns daran, wie 
Gottes Geist Menschen verbindet, stärkt und erfüllt – und genau diese Atmosphäre war auch 
in unserem gemeinsamen Feiern spürbar. 
 

Mit grosser Hingabe gestaltete unser Kirchenchor die Liturgie und trug mit der „Missa brevis 
a tre voci“ wesentlich zur feierlichen Stimmung des Gottesdienstes bei. Der Chorgesang 
verlieh dem Pfingstgottesdienst eine besondere Tiefe und liess die Botschaft des Festes auf 
wunderbare Weise hörbar werden. 
 

Ein besonderer Moment war der Gesang von Aline Brechbühl zur Kommunion. Mit ihrer 
klaren und einfühlsamen Stimme schenkte sie der Gemeinde einen stillen, bewegenden 
Augenblick der Besinnung und Nähe. 
 

An der Orgel begleitete Daria Bocharova den Kirchenchor und die Solistin mit grossem 
Können und viel Feingefühl. Ihr einfühlsames Spiel trug die Liturgie auf wunderbare Weise 
mit und verlieh dem Gottesdienst einen festlichen Rahmen. 
 

Für den würdigen musikalischen Beginn und Abschluss sorgte das Anemos-Quintett, das beim 
Einzug und Auszug spielte und den Gottesdienst mit feierlichen Klängen bereicherte. 
 

Allen Mitwirkenden danken wir von Herzen für ihren wertvollen Einsatz, ihre Zeit und ihre 
musikalischen Gaben. Durch ihr Mitwirken wurde unser Pfingstgottesdienst zu einem 
schönen und unvergesslichen Fest. 
 
   
Fronleichnamsgottesdienst 
 

Leider hatten wir dieses Jahr nicht so grosses Glück mit dem 
Wetter, daher fand der Fronleichnamsgottesdienst vom 
Donnerstag, 4. Juni 2026 in der Pfarrkirche statt. 
 

Die diesjährigen Erstkommunikanten sind nochmals 
gemeinsam in die Kirche gekommen, um Gott zu danken, 
dass sie bei jeder heiligen Messe seit der Erstkommunion 
Jesus in der Gestalt der Hostie empfangen dürfen. Dazu 
haben sie nochmals das wunderschöne "Vater unser" 
gesungen. 
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Auch dieses Jahr bereicherte die 
Musikgesellschaft Immensee den 
Gottesdienst mit ihren festlichen 
Klängen und trug so zu einer 
besinnlichen und würdigen Feier bei. 
 
Vielen Dank an alle Musikanten für 
diesen Beitrag. 
 
Feldgottesdienst im Sunnehof 

Bei schönstem Sommerwetter durfte am Sonntag, 
14. Juni 2026, der Feldgottesdienst beim Alters- 
und Pflegeheim Sunnehof gefeiert werden. 
Zahlreiche Bewohnerinnen und Bewohner, 
Angehörige sowie Gäste nahmen an der Feier teil 
und sorgten für eine erfreulich grosse 
Gemeinschaft. 

 

Für die musikalische Umrahmung sorgte 
der Jodelclub Gersau, der mit seinem 
stimmungsvollen Gesang wesentlich zur 
feierlichen und zugleich herzlichen 
Atmosphäre beitrug. 
 

Ein besonderer Höhepunkt war die 
Einweihung der neuen Rikscha. Sie wird künftig dazu beitragen, den Bewohnerinnen und 
Bewohnern besondere Erlebnisse und Ausfahrten in die nähere Umgebung zu ermöglichen. 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
waren alle zu einem Apéro im 
Sunnehof eingeladen. Bei gemütlichem 
Beisammensein, angeregten 
Gesprächen und guter Stimmung fand 
der Anlass einen schönen Ausklang. 
 

Allen Mitwirkenden sowie den 
zahlreichen Besucherinnen und 
Besuchern danken wir herzlich für 
ihren Beitrag zu diesem gelungenen 
Anlass. 
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Sakrament der Heiligen Firmung 
 

Unter dem Leitgedanken «Licht sein für andere» durften am 
Samstag, 20. Juni 2026, 
acht Jugendliche das 
Sakrament der Heiligen 
Firmung empfangen. 
 

Während des 
Religionsunterrichts sowie 
an verschiedenen 
Vorbereitungsanlässen wurden die Firmlinge von Katechet 

Renato Cardoso auf diesen wichtigen Schritt in ihrem 
Glaubensleben vorbereitet. Die Firmung wurde von 
Generalvikar em. Martin Kopp gespendet. 
 

Für die feierliche und stimmungsvolle musikalische 
Gestaltung des Gottesdienstes sorgten Fredi Heidelberger 
an der Orgel sowie Lea Hunziker am E-Piano. 
 

Mit dem Empfang der Heiligen Firmung haben die acht 
Jugendlichen bewusst Ja zum christlichen Glauben und zu 
den christlichen Werten gesagt. Möge der Heilige Geist sie weiterhin auf 
ihrem Lebensweg begleiten, ihre Herzen mit seiner Kraft und seinem 
Licht erfüllen und sie ermutigen, im Alltag nach Gottes Liebe zu handeln 

und selbst Licht für andere 
Menschen zu sein. 
 

Wir gratulieren den Neugefirmten 
herzlich und wünschen ihnen 
Gottes reichen Segen für ihre 
Zukunft. 
 
 

 
 
 
 

Gott sei mit Dir wie ein schützender Schatten an heissen 
Tagen, wie eine frische Quelle auf Deinen Wegen und wie 
ein Lied der Freude in Deinem Herzen. 
 

Wir wünschen Ihnen sonnige Tage, Zeit zum Durchatmen 
und viele kleine Momente der Freude. 
 

Das Pfarreiteam 
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Spiritualität boomt 
 
Ca. 500 Personen feiern Abschluss der Grossen Exerzitien im Berner 
Münster 
 

Ein Beitrag von Trudy von Matt 
 

Mit einem ökumenischen Gottesdienst im Berner Münster sind am Pfingstmontag die 
sechsmonatigen «Grossen Exerzitien im Alltag» zu Ende gegangen. 2700 Menschen in 96 
Gruppen machten mit. 
 

Ich habe mitgemacht, mir sechs Monate lang täglich Zeit genommen, 
um «Gott einen Ort im Alltag zu sichern». Grundlage war ein 
Exerzitienbuch mit Bibeltexten und Impulsen der französischen 
Mystikerin Madeleine Delbrêl. Für Katholikinnen und Katholiken 
stimmte der Leseplan mit dem Sonntagsevangelium in der Pfarrei 
überein. Die St. Galler Seelsorgerin Hildegard Aepli ist Co-Initiantin 
des ökumenischen Projekts.  
 

 
Angefangen haben die Exerzitien am 16. November 
2025 mit einem Gottesdienst in der Kathedrale des 
Bistums St. Gallen.  
 
 
Dann trafen wir sechsmal, also meine Gruppe mit 35 
Personen, uns zu einem Tag der Stille und einem 

kurzen Austausch im Lassalle - Haus Bad Schönbrunn in Edlibach. 
 

Menschen über 50 auf der Suche 
 

Also zum Abschluss am Pfingstmontag 25. Mai war das historisch 
bedeutende reformierte Münster dicht gefüllt. Die Atmosphäre 
war konzentriert, würdig, friedvoll. Die meisten Teilnehmenden 
waren über 50 Jahre alt. Es ist demnach keine Bewegung der 
Jungen. Gerade darin zeigt sich jedoch etwas Bemerkenswertes: 
Eine Generation kirchlich verbundener Menschen sucht neu 
nach spiritueller Vertiefung. 

 

Fünf Personen erzählten aus ihren Erfahrungen. Für Heiterkeit 
sorgte schliesslich Christoph Scheurer, der die «Nebenwirkungen» der Exerzitien wie ein 
Medikamentenbeipackzettel schilderte: Verändertes Zeitgefühl, weniger Interesse an 
Bildschirmzeit und ein «deutlicher Schaden fürs (Ego-) Ich». 
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Es folgte ein offenes reformiertes Abendmahl unter der Leitung der Berner Pfarrerin Mirjam 
Wey. In langen Reihen traten die Menschen nach vorne, empfingen Zopfbrot und 
Traubensaft. Das dauerte lange, und trotzdem blieb alles ruhig und würdevoll.  
 
Zum Abschluss dankte Rita Famos, 
Präsidentin der Evangelisch-reformierten 
Kirche Schweiz, allen Beteiligten. 
 
Was war mir geblieben? 
Was ist mir geschenkt worden? 
Was ist mir klar geworden?  
Was habe ich erkannt?  
Vielleicht habe ich auch eine Entscheidung getroffen. 
Vielleicht ist mir klar geworden, welches mein Auftrag ist. 
 

Hildegard Aepli kündigte bereits die nächsten Grossen Exerzitien an. Sie sollen im Advent 
2028 beginnen und sich mit den Schriften der jüdischen Mystikerin Etty Hillesum 
beschäftigen. 
 
 
 

Die sieben Freuden Mariens 
 

Zeichen der Hoffnung und des Vertrauens im Alltag des Glaubens. 
 

Die Verehrung der sieben Freuden Mariens gehört zu 
den alten geistlichen Traditionen der Kirche. Früher 
wurde dieses Fest am 5. Juli gefeiert. Sie lädt uns ein, 
mit Maria auf die freudigen Momente ihres Lebens zu 
schauen und darin Gottes Wirken zu erkennen. Gerade 
in einer Zeit voller Unsicherheit und Sorgen erinnern 
uns die sieben Freuden daran, dass der christliche 
Glaube von Hoffnung, Vertrauen und Freude getragen 
ist. 
 

Die sieben Freuden Mariens führen uns durch wichtige 
Stationen ihres Lebens: 
 

1. Die Verkündigung 
Der Engel Gabriel bringt Maria die Botschaft, dass sie 
die Mutter Jesu werden soll. Maria antwortet mit ihrem 
vertrauensvollen „Ja“. Diese Freude zeigt uns, wie 
Gottes Ruf unser Leben verwandeln kann. 
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2. Die Begegnung mit Elisabet 
Maria besucht ihre Verwandte Elisabet. Zwei Frauen begegnen sich in Freude und Glauben. 
Diese Szene erinnert uns daran, wie wichtig Gemeinschaft, gegenseitige Unterstützung und 
gelebte Nächstenliebe sind. 
 

3. Die Geburt Jesu 
In Bethlehem kommt Jesus zur Welt. Die Freude über die Geburt des Erlösers steht im 
Mittelpunkt des Weihnachtsfestes. Gott wird Mensch und kommt den Menschen ganz nahe. 
 

4. Die Anbetung der Weisen 
Die Sterndeuter aus dem Morgenland erkennen in Jesus das Licht der Welt. Diese Freude 
zeigt, dass Gottes Liebe allen Menschen gilt, unabhängig von Herkunft oder Sprache. 
 

5. Das Wiederfinden Jesu im Tempel 
Drei Tage lang suchen Maria und Josef ihren Sohn, bis sie ihn im Tempel finden. Diese 
Freude erinnert daran, dass Gott selbst in Zeiten der Sorge und Unsicherheit nahe bleibt. 
 

6. Die Begegnung mit dem auferstandenen Christus 
Die Tradition erzählt, dass Maria ihrem auferstandenen Sohn begegnet ist. Nach Leid und 
Kreuz steht die Freude der Auferstehung. Sie schenkt Hoffnung über den Tod hinaus. 
 

7. Die Aufnahme Mariens in den Himmel und ihre Krönung 
Maria wird in die Herrlichkeit Gottes aufgenommen. Sie bleibt für die Gläubigen Zeichen der 
Hoffnung und Fürsprecherin auf unserem Lebensweg. 
 

Die Bedeutung für unser Leben 
Die sieben Freuden Mariens laden uns ein, den Blick auf das Gute und Hoffnungsvolle zu 
richten. Freude bedeutet dabei nicht oberflächliche Fröhlichkeit, sondern das tiefe 
Vertrauen darauf, dass Gott mit uns unterwegs ist, auch in schwierigen Zeiten. 
 

Maria zeigt uns, wie ein Leben aus Glauben gelingen kann: durch Vertrauen, Offenheit, 
Liebe und Hoffnung. Wer die Freuden Mariens betrachtet, entdeckt darin auch Spuren der 
eigenen Lebensgeschichte: Momente des Glücks, der Begegnung, des Vertrauens und der 
Zuversicht. 
 

Gerade deshalb haben die sieben Freuden Mariens bis heute nichts von ihrer Aktualität 
verloren. Sie erinnern uns daran, dass Gottes Licht stärker ist als Angst und Dunkelheit. 
 
 

Die heilige Maria Magdalena - Ganz für Christus 
 

Am 22. Juli feiert die Kirche das Fest der heiligen Maria Magdalena, aus der der Herr sieben 
Dämonen austrieb und die als Erste den vom Tode auferstandenen Erlöser sehen durfte. 
Kaum eine Heilige zeigt eindrucksvoller die Macht der göttlichen Barmherzigkeit. Nach der 
alten kirchlichen Überlieferung war Maria Magdalena einst eine große Sünderin, bevor sie 
durch die Begegnung mit Christus ein neues Leben begann. Aus einer Frau, die sich in den 
Freuden dieser Welt verloren hatte, wurde eine der größten Heiligen der Christenheit. Ihr 
Leben verkündet bis heute die Hoffnung, dass Gottes Gnade jeden Menschen verwandeln 
kann. 
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Als Maria Magdalena Christus begegnete, erkannte sie die Leere eines Lebens ohne Gott. 
Weinend fiel sie zu seinen Füßen nieder, wusch sie mit ihren Tränen und empfing 
Vergebung. Von da an gehörte ihr Herz ganz dem Herrn Jesus. Sie blieb ihm treu bis unter 
das Kreuz, harrte am Grab aus und wurde als erste Zeugin der Auferstehung mit der 
Botschaft des Osterjubels zu den Aposteln gesandt. Darum nennt die Kirche sie ehrfürchtig 
die „Apostelin der Apostel“. 
 

Die alte Überlieferung berichtet, dass Maria Magdalena nach der Himmelfahrt Christi 
gemeinsam mit Lazarus, Martha und weiteren Jüngern das Evangelium verkündete. Von 
ihrer Liebe zu Christus erfüllt, verkaufte sie nach Christi Himmelfahrt ihren ganzen Besitz 
und legte den Erlös den Aposteln zu Füßen. Was ihr einst Sicherheit und Ansehen gegeben 
hatte, erschien ihr nun gering gegenüber dem unvergänglichen Schatz der Gemeinschaft mit 
dem Herrn. 
 

In Südfrankreich verkündete sie mutig den Glauben und führte viele Menschen zu Christus. 
Doch je mehr ihre Liebe zu Gott wuchs, desto größer wurde ihre Sehnsucht nach der Stille 
und der Betrachtung himmlischer Dinge. Schließlich zog sie sich in die Einsamkeit zurück und 
lebte dreißig Jahre verborgen in einer Einöde. Dort widmete sie sich ganz dem Gebet, der 
Buße und der Betrachtung Gottes. 
 

Die Legenda Aurea schildert diese Jahre mit bewegenden Bildern: Zu den kanonischen 
Gebetszeiten wurde Maria Magdalena jeweils von Engeln emporgehoben, um die 
Lobgesänge des Himmels zu hören. Während die Welt nach irdischer Nahrung und 
Vergnügen sucht, lebte sie aus der Nähe Gottes und aus der Sehnsucht nach dem ewigen 
Leben. Ihr Herz war so sehr auf den Himmel ausgerichtet, dass alles Irdische verblasste. 
 

Kurz vor ihrem Heimgang wurde sie der Überlieferung nach zum heiligen Maximinus 
geführt, der zu den 72 Jüngern des Herrn gehört haben soll und erster Bischof von Aix-en-
Provence wurde. Dort empfing sie ein letztes Mal die heilige Eucharistie. Nachdem sie den 
Leib des Herrn empfangen hatte, legte sie sich vor dem Altar nieder, erhob ihre Seele zu 
Gott und verschied in Frieden. 
 

Maria Magdalena erinnert uns daran, dass Heiligkeit nicht darin besteht, niemals gefallen zu 
sein, sondern darin, sich von Gott aufrichten zu lassen. Ihre Tränen wurden zu einer Quelle 
der Gnade. Ihre Schuld wurde zum Anlass einer noch größeren Liebe. Ihre Geschichte zeigt, 
dass niemand zu weit von Gott entfernt ist, um nicht ein Heiliger werden zu können. 
 

Wer sich Christus anvertraut, findet wie Maria Magdalena Vergebung, Hoffnung und neues 
Leben. Darum bleibt sie bis heute ein leuchtendes Vorbild für alle, die den Herrn suchen und 
ihm mit ganzem Herzen nachfolgen möchten. 
 

Heilige Maria Magdalena, Apostelin der Apostel, Vorbild der Umkehr und der brennenden 
Liebe zu Christus – bitte für uns! 
 

Quelle: Jacobus de Voragine, Legenda Aurea (Goldene Legende), Kap. 96 „Die heilige Maria 
Magdalena“, in: Fontes Christiani, Bd. 2, S. 1235 ff. 
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Sonn- und Feiertage inkl. Heiligenkalender im Juli 2026 
 

 
3. Fr. HL. THOMAS, Apostel 
 

4. Sa Hl. Ulrich, Bischof von Augsburg  
Hl. Elisabeth, Königin von Portugal 
Marien-Samstag 
 

5. So 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
L 1: Sach 9,9–10 
L 2: Röm 8,9.11–13 
Ev: Mt 11,25–30 
 

6. Mo Hl. Maria Goretti, Jungfrau, 
Märtyrin 
 

7. Di Hl. Willibald, Bischof von Eichstätt,  
Glaubensbote 
 

8. Mi Hl. Kilian, Bischof von Würzburg, und 
Gefährten, Glaubensboten, Märtyrer  
 

9. Do Hl. Augustinus Zhao Rong, Priester, 
und Gefährten, Märtyrer in China 
 

10. Fr Hl. Knud, König von DNK, Märtyrer 
Hl. Erich, König von Schweden, Märtyrer 
Hl. Olaf, König von Norwegen 
 

11. Sa HL. BENEDIKT VON NURSIA, Vater 
d. abendländischen Mönchtums, 
Schutzpatron Europas 
 

12. So 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 L 1: Jes 55,10–11 
 L 2: Röm 8,18–23 
 Ev: Mt 13,1–23 (oder 13,1–9) 
 

13. Mo Hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde, 
Kaiserpaar  
 

14. Di Hl. Kamillus von Lellis, Priester, 
Ordensgründer 
 

Hl. Ulrich und hl. Wandregisil, Mönche 
 
 
 
 
 
 
 

15. Mi Hl. Bonaventura, Bischof, 
Kirchenlehrer 
 

18. Sa Marien-Samstag 
 

19. So 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
L 1: Weish 12,13.16–19 
L 2: Röm 8,26–27 
Ev: Mt 13,24–43 (oder 13,24–30) 
 

20. Mo Hl. Margareta, Jungfrau, Märtyrin 
in Antiochien 
Hl. Apollinaris, Bischof von Ravenna, 
Märtyrer 
 

21. Di Hl. Laurentius von Bríndisi, 
Ordenspriester, Kirchenlehrer  
 

22. Mi HL. MARIA MAGDALENA, Apostelin 
der Apostel 
 

23. Do HL. BIRGITTA VON SCHWEDEN, 
Mutter, Ordensgründerin, Schutzpatronin 
Europas 
 

24. Fr Hl. Christophorus, Märtyrer in 
Kleinasien. 
Hl. Scharbel Mahluf, Ordenspriester.  
 

25. Sa HL. JAKOBUS, Apostel 
 

26. So 17. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
L 1: 1 Kön 3,5.7–12 
L 2: Röm 8,28–30 
Ev: Mt 13,44–52 (oder 13,44–46) 
 

29. Mi Hl. Marta, Maria und Lazarus 
 

30. Do Hl. Petrus Chrysologus, Bischof von 
Ravenna, Kirchenlehrer 
 

31. Fr Hl. Ignatius von Loyola, Priester, 
Ordensgründer 
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Sonn- und Feiertage inkl. Heiligenkalender im August 2026      
 
1. Sa Schweizer Nationalfeiertag 
Hl. Alfons Maria von Liguori, 
Ordensgründer, Bischof, Kirchenlehrer 
 

2. So 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
L 1:  Jes 55,1-3 
L 2:  Röm 8,35.37-39 
Ev:  Mt 14,13-21 
 

4. Di Hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer 
von Ars 
 

5. Mi Weihetag der Basilika Santa Maria 
Maggiore in Rom 
Hl. Oswald, König von Northumbrien, 
Patron des Kantons Zug 
 

6. Do VERKLÄRUNG DES HERRN 
 

7. Fr Hl. Xystus II., Papst,  
und Gefährten, Märtyrer   
Hl. Kajetan, Priester, Ordensgründer   
 

8. Sa Hl. Dominikus, Priester, Ordensg. 
 

9. So 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
L 1: 1 Kön 19,9ab.11b–13 
L 2: Röm 9,1–5 
Ev: Mt 14,22–33 
 

10. Mo HL. LAURENTIUS, Diakon,  
 

11. Di Hl. Klara von Assisi, Jungfrau, 
Ordensgründerin 
 

12. Mi Hl. Johanna Franziska von Chantal, 
Ordensfrau 
 

13. Do. Hl. Pontianus, Papst und Hl. 
Hippolyt, Priester, Märtyrer 
 

14. Fr Hl. Maximilian Maria Kolbe, 
Ordenspriester, Märtyrer 
 
 
 
 
 
 
 

 

15. Sa MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL 
L 1: Offb 11,19a; 12,1–6a.10ab 
L 2: 1 Kor 15,20–27a   
Ev: Lk 1,39–56 
 

16. So 20. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
L 1: Jes 56,1.6–7 
L 2: Röm 11,13–15.29–32 
Ev: Mt 15,21–28 
 

19. Mi Hl. Johannes Eudes, Priester, 
Ordensgründer 
 

20. Do Hl Bernhard von Clairvaux, Abt, 
Kirchenlehrer 
 

21. Fr. Hl. Pius X., Papst 
 

22. Sa Maria Königin 
 

23. So 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
L 1: Jes 22,19–23 
L 2: Röm 11,33–36   
Ev: Mt 16,13–20 
 

24. Mo HL. BARTHOLOMÄUS, Apostel 
 

25. Di Hl. Ludwig, König von Frankreich 
Hl. Josef von Calasanz, Priester, 
Ordensgründer 
 

27. Do Hl. Monika, Mutter des hl. 
Augustinus 
 

28. Fr Hl. Augustinus, Bischof von Hippo, 
Kirchenlehrer 
 

29. Sa Enthauptung Johannes‘ des Täufers 
 

30. So 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
L 1: Jer 20,7-9 
L 2: Röm 12,1-2 
Ev: Mt 16,21–27 
 

31. Mo Hl. Paulinus, Bischof von Trier, 
Märtyrer 
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